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managements konnte 2008 eine 
Besserstellung der Vertriebskosten 
um 25'400 Franken zu Lasten der 
angeschlossenen Gemeinden er-
reicht werden. 

Die Folgen der Krise
In der Zeit zwischen 2007 und 
Herbst 2008 pendelte sich die Fall-
belastung des Sozialdienstes Amt 
Laupen auf hohem Niveau ein. Ab 
November 2008 bis Januar 2009 
stieg die Zahl der Neuanmeldungen 
gegenüber dem gleichen Zeit-
raum im Vorjahr um 40 Prozent an. 
«Diese anhaltende, massive Zu-
nahme von Neuanmeldungen stellt 
höchste Anforderungen an die Mit-
arbeitenden des Sozialdienstes», 
ist im Geschäftsbericht vermerkt. 
Solche Krisen träfen immer zuerst 
die Personen, die sonst schon mit 
dem Alltag zu kämpfen hätten.   

NS

triebsanalyse durch den Bernischen 
Gemeindeschreiberverband durch-
zuführen. Dieser soll Ende Mai 
vorliegen. Viele Jahresziele wurden 
umgesetzt. Ein Ziel war die Er-
stellung eines neuen Internet-Auf-
tritts (www.sdal.ch). Auch die 
im Sommer 2007 in Angriff ge-
nommene Ausarbeitung eines Leit-
bilds wurde 2008 vorangetrieben. 
Auftrag, Vision, Haltung und Werte 
des Dienstes wurden definiert. 

erfolgreiche Abschlüsse
Seit Februar 2008 bietet der Sozial-
dienst Amt Laupen für je sechs 
Monate Praktikumsstellen für 
Sozialarbeiter/innen an. Letztes 
Jahr haben Franziska Amstutz 
und Kathrin Junker ihre Praktika 
erfolgreich abgeschlossen. Der 
entsprechend anfallende Personal-
aufwand war für den Sozialdienst 
kosten- aber nicht budgetneutral. 
Dank eines aktiven Kredit-

Zufrieden mit Vergangenem
Der Sozialdienst des amtes laupen sorgt sich aber um die zukunft

AMT LAUPEN – Ein 
arbeitsintensives Jahr liegt 
hinter dem Sozialdienst Amt 
Laupen. Nun sorgt man sich 
wegen der Finanzkrise um 
die Zukunft und hofft auf 
einen baldigen Aufschwung. 

Das Jahr 2008 war ein Jahr der 
betrieblichen Konsolidierung für 
den Sozialdienst Amt Laupen. 
Nur dank grossem Engagement, 
starkem Willen und viel Flexibili-
tät des Personals sei die hohe 
Arbeitsbelastung zu bewältigen ge-
wesen, ist dem Jahresbericht zu ent-
nehmen. Ende 2008 trat das lang-
jährige Vorstandsmitglied Hermann 
Schmid (Mühleberg) aus dem Vor-
stand zurück. Seine Nachfolge hat 
Ursula Freiburghaus angetreten. 
Der Vorstand hat sich im letzten 
Jahr dazu entschlossen, eine Be-

Schmitten

endlich ein neuer 
Bahnhof
NS. Die SBB saniert und mo- 
dernisiert den Bahnhof Schmitten. 
Bereits Anfang Mai wurde das 
alte Bahnhofgebäude abgerissen. 
Nun erstellen die Bauteams ein 
neues Perrondach, eine Wartehalle 
und einen Fahrradständer. Zudem 
finden Reisende an einer neuen 
Infowand künftig unter anderem 
Informationen zu den Abfahrts-
zeiten. Die Billettautomaten wer- 
den mit Berührungsbildschirm 
ausgestattet. Mit einer neuen Be-
leuchtung will man das Sicher-
heitsgefühl der Bahngäste er-
höhen. Aus sicherheitstechnischen 
und bahnbetrieblichen Gründen 
müssen laut SBB einige Arbeiten 
nachts zwischen 22.00 und 05.00 
Uhr ausgeführt werden. Der Lärm 
während den Bauarbeiten soll 
so gering wie möglich gehalten 
werden. Die SBB investieren 
rund 900'000 Franken in die 
Modernisierung des Bahnhofs. 

ihnen zeigen, zu welch beein-
druckender Leistung sie fähig 
sind: Anfänglich denken viele, 
es sei unmöglich, in jungen 
Jahren solche anspruchsvolle 
Musik zu machen, doch das 
erfolgreiche Konzert beweist 
ihnen schliesslich das Gegen-
teil. Das Jugendmusiklager 
U15 hat zum Ziel, das Zu-
sammenspiel in Gruppen, die 
individuelle Weiterbildung und 
die Kameradschaft zu fördern. 
Anlässlich des 15.  Jugend-
musiktreffens, welches am 
Donnerstag, dem  21. Mai 
2009 ab 13.00 Uhr in Bösingen 
stattfindet, werden die Jugend-
lichen unter der Leitung von 
Pascal Schafer ihr Können 
unter Beweis stellen. Der 
Musikverband der Sense, freut 
sich auf die zahlreichen Musik-
freunde, die am Anlass teil-
nehmen werden.
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Jugendmusiklager U15
teilnahme am Jugendmusiktreffen

neuenegg

neuer geldautomat 
bei der Post
NS. Die PostFinance hat bei 
der Poststelle Neuenegg einen 
neuen Postomaten installiert. 
Damit ermöglicht das Finanz-
institut an einem weiteren 
Standort den Bargeldbezug 
rund um die Uhr. Der Postomat 
in Neuenegg ist schweizweit 
der 780. Geldautomat der 
PostFinance. Am Postomaten 
kann man sowohl Schweizer 
Franken als auch Euro be-
ziehen. Kundinnen und Kunden 
der PostFinance können zu-
dem andere Dienstleistungen 
rund um das Postkonto nutzen 
und ihre Prepaid-Handys auf-
laden. Sämtliche Postomaten 
sind mit taktilen Zeichen für 
Sehbehinderte ausgestattet. Bei 
rund 580 Geräten ist zudem 
die Tastatur gemäss Vorgaben 
des Schweizerischen Invaliden-
verbands Procap auf einer 
maximalen Höhe von 1,10 
Meter eingebaut.

RadioFr

neuer Service für 
das i-Phone
BI. Radio Freiburg bietet für 
i-Phone-Benutzer einen neuen 
Service an: Eine Applikation 
ermöglicht die Nutzung der 
aktuellen, regionalen News 
aus Redaktion und Sport und 
liefert Details zum Musik-
programm. Ab sofort kann die 
Applikation im iTunes store 
oder direkt über das i-Phone-
Angebot «appstore» kostenlos 
herunter geladen werden (Such-
begriff: «radiofr»). Der neue 
i-Phone-Service ist auch über 
die Hompage von Radio Frei-
burg zu finden: www.radiofr.
ch (Menü: Insider). Die 
Applikation ermöglicht unter 
anderem auch, die zuletzt ge-
spielten Songs (bis zu zwanzig 
Titel) des Musikprogramms von 
RadioFr zu konsultieren. Der 
Service soll in Kürze auch über 
Handys mit Windows Mobile 
Funktionen genutzt werden 
können.

ST. ANTONI – Zum sechsten 
Mal wird das Jugendmusik-
lager U15, ein Projekt des 
Musikverbandes der Sense, in 
St. Antoni durchgeführt. Alle 
Musikanten des Sensebezirkes 
unter 15 Jahren können am 
Lager teilnehmen. Dieses Jahr 
kann der Musikverband der 
Sense mehr als 50 Teilnehmer 
verzeichnen. Das Lager findet 
an zwei Samstagen statt, an 
denen die Jugendlichen je 
ca. fünf Stunden gemeinsam 
musizieren. Die vier anspruchs-
vollen Stücke werden von 
der ganzen Band zusammen 
mit dem Dirigenten Pascal 
Schafer einstudiert. Am ersten 
der beiden Lagertage wird pro 
Register ein Leiter anwesend 
sein, der die Jugendlichen 
zusätzlich noch individuell 
fördert. Die Lagertage sollen 
die jungen Musikantinnen und 
Musikanten motivieren und 
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